
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

1.4.1895 (No. 91)



Karlsrihkr Zeit « « «
.

S1.
Montag , 1 . April .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzjeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .
18 SS .

Kicht-Nmtlicher Theil .
Zum 1. April 1895 .

* Ein einzigartiges Fest begeht am heutigen Tage das
deutsche Volk, ein Fest der Freude und des Stolzes , eine
Feier , an der die ganze Welt theilnimmt . Heute vollendet
Fürst Bismarck sein achtzigstes Lebensjahr in körperlicherund geistiger Frische und es ist ihm heute vergönnt , den
vollen Ausdruck der Liebe und Verehrung der deutschen
Stämme , die seiner genialen Schaffenskraft ihre Einigungdanken , entgegenzunehmen . Noch einmal tritt uns die
Werdegeschichte des neuen Reiches in ihrer überwältigen¬den Größe vor das geistige Auge an dem Tage , da des
Reiches Baumeister das achte Jahrzehnt seines an un¬
sterblichen Thaten unvergleichlichen Lebens zurücklegt .

Von der Trübniß vielgestaltiger , um die Gunst des
Augenblickes ringender Parteiungen wendet sich heute der
Blick hinweg zu jener Höhe , in deren lichtumflossenem
Glanze die Gestalt Bismarck 'S uns entgegentritt . Aus
der Unrast des Alltagslebens versenkt sich unser Geist in
jene Zeit des allmählichen Werdens und wesenhasten
Gestaltens der deutschen Einheitsbestrebungen und wir
vermeinen die Hammerschläge des trotz aller Anfeindungenunbeirrt vorwärts strebenden „Junkers " Bismarck zu
hören , unter deren Wucht die Reste alter , den freien
Geist hemmender und die Einheit der deutschen Stämme
hindernder staatlicher Einrichtungen in Trümmer ge¬
schlagen wurden . Auf ihnen aber begann sich das neue
Reich zu erheben und das ganze Volk legte in gemein¬
samer Arbeit die stützenden Grundmauern .

Es hat im jungen Reiche nicht an inneren Kämpfen
gefehlt und jeder neue Tag bringt neue Parteifehden .
Doch soweit konnte und kann , dem Himmel sei Dank , der
tobende Streit politischer und wirthschaftlicher Jnteresfen -
kämpfe nie gehen , daß uns die Freude am Ganzen , an
dem unter unzähligen schweren Opfern auf blutiger
Wahlstatt sieghaft errungenen Reiche verkümmert werden
könnte . Kaiser und Reich ! bleibt unser Feldruf ; er istes auch heute , und erst recht am heutigen Tage , da
Deutschland den Mann ehrt , der uns den Kaiser und
das Reich gab , gestützt und gefördert durch seinen unver¬
gleichlichen König , durch die Opferwilligkeit der deutschen
Fürsten und ihrer Völker . Wohl hat der große Staats¬
mann die deutschen Stämme zur Einigung unauflöslich
zusammengeführt , daß aber die Einigung nicht immer die
Einigkeit in sich schließt , hat — leider — die Geschichteder jüngsten Tage erwiesen . Wir wollen uns den Genuß
der Festtagsfreude nicht durch jenen bekannten Beschlußder Reichstagsmehrheit verkümmern lassen und wir dürfenes uns angesichts der so deutlich erkennbaren Volksstim -
mung auch versagen , jener ReichStagsmehrheit klar zu
machen , wie sie so tief das deutsche Gemüth in seinem
innersten Kern verletzt hat . — — —

Schon flattern lustig im Winde die Banner des Reiches ;ein herrlicher Lenzestag ist angebrochen , der unermeßlich
weite Bogen des Himmelsgezelts erstrahlt in herrlichstem
Blau ; kaum merkt man , daß hier und dort leichte
Wolken es für Augenblicke verdüstern . Wie so herr¬
lich dieser Tag im Sonnenlichte erglänzt , so gemahnt er
uns an das Leben des großen Mannes , dessen Werden
und Wirken das deutsche Volk durch Nacht zum Licht
emporrang , und wir empfinden es tief im Herzen , daß
der kleinliche Streit und Kampf um kleinliche Tagessorge
wohl für kurze Zeit den Glanz des neuen Deutschen
Reiches kaum merkbar umdüstern , aber nimmermehr
verwischen kann ! So feiern wir Fürst Bismarck am
besten, so feiern wir ihn nach seinem Sinne , nach seinen
Thaten , wenn wir in dem Augenblicke , da er das achte
Jahrzehnt eines an Mühe und Sorgen , aber auch an
Erfolgen reichen Lebens verläßt , das Gelöbniß erneuern ,die Liebe zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Vaterland ,will 's Gott , mit dem letzten Tropfen unseres Blutes zu
besiegeln !

_
Weiteste Wachrichten und Telegramme .
Berlin » 31 - März . Fürst Bismarcks Geburtstag

ist in allen Städten , zahlreichen Ortschaften bis zu größeren
Dörfern herab , gestern , beute und wird morgen durch festliche
Veranstaltungen mit politischen Ansprachen , in denen die Ver¬
dienste Bismarck 'S gefeiert werden , begangen . Morgen werden
in Preußen und anderen Bundesstaaten die Schulen geschloffen
bleiben , die ^Bureaus der städtischen und staatlichen Behörden
ganz oder theilweise geschloffen , die Staatsgebäude beflaggt ,
Illuminationen veranstaltet und auf zahlreichen Höhen werden
Bergfeuer abgebrannt werden .

FriedrtchSrnh , 30 . März . Ve rtr et er d er S tud e n -
tenschaft sind augenblicklich beschäftigt , auf dem rückseitigen
Altane des Schlöffe « den die Form Obelisken darstellenden
Schrank , den die gelammte deutsche Studentenschaft aus frei¬
willigen Beiträgen für 30000 M . hat anfertigen taffen , aufzu¬
stellen . An der Huldigung am 1 . April nehmen über 4000

Studenten Theil . Beim Eintritt in den Park wird Ausstellungvor dem Altane genommen , wo Bismarck die Ansprache ent¬gegennimmt und vielleicht beantworten wird , falls daS Wetteres zuläßt . Der Sprecher erbittet alsdann die Eclaubniß , dieAdresse in das obere Gesach des erwähnten Schrankes niederzu¬legen , und kredenzt Bismack den Ehreotrunk aus dem GöttingerHumpen . Auf dem obcliskförmigen Schranke stehen 30 prächtigefarbig gemalte Pokale , je einer von jeder Universität . HeuteMorgen */zl2 Uhr erschien der Fürst auf dem Altane , um sichdas eigenartige , prächtige Bauwerk der Studentenschaft anzu¬sehen, und gab gern unter einigen scherzhaften Bemerkungen dieErlaubnis , Laß es auf dem Altan verbleibe . Weil etwas er¬müdet , bat Bismarck die eingelaufenen Geschenke heute « ichangesehen .
Friedrichsruh , 31 . März . Fürst Bismarck hatte einegute Nacht und fühlt sich wohl . Telegraphische und brieflicheGratulationen treffen in unzähliger Menge ein . Morgen Frühgratulier zunächst eine Deputation des Kürassierregimentsv . Setzdlitz , dann folgen Deputationen der Professoren undStudenten . Abends findet der Fackelzug der Hamburger statt .Wie verlautet , sollen morgen Vormittag auch die Offiziere desLauenburgischeu Jägerbataillons Nr . S zur Beglückwünschungempfangen werden .
Hamburg , 3t März . Der hiesige Reickstagswahlverein ver¬anstaltete gestern Abend einen Bismarck - Kommers , welchervon etwa 1600 Personen besucht war und einen glänzendenVerlauf nahm . Der reichgcschmückte Saal war so überfüllt , daßviele Hunderte abgewiesen werden mußten . Mehrere Senatoren ,der Präsident der Bürgerschaft , die Spitzen der Civil - und Mili¬tärbehörden , sowie hervorragende Mitglieder lnr hiesigen Ge¬sellschaft nahmen an der Feier theil . Der Oberlandesgerichts -prästdent vr . Sieveking brachte zunächst das Hoch auf den Kaiseraus und pries dann in seiner mit stürmischem Jubel aufgenom¬menen Festrede die unvergänglichen Verdienste des Fürsten Bis¬marck um das deutsche Vaterland . Rudolf Crasemann feiertealsdann die Stadt Hamburg und ihr Bürgerthum , während vr .Semler aus die Jugend als aus die Hoffnung des Vaterlandeseinen Trinkspruch auLbrachte .
Hamburg , 1 . April . Die Illumination am gestrigenAbend zur Feier des 80 . Geburtstages des FürstenBismarck war eine sehr gelungene . Das Rathhaus , dieBörse und viele Privatgebäude waren glänzend beleuchtet .Alle Läden waren prächtig geschmückt und überall wardie Büste des Fürsten ausgestellt . Abends war ein präch¬tiges Feuerwerk .

Frankfurt a . M . , 31. März . Heute Vormittag fand dieEnMüungsseier einer Gedenktafel am ehemaligen Wobn -
hause des Fürsten Bismarck in der Großen Gallus - StraßeNr . 19 statt . Die Festrede hielt Rechtsanwalt Or . Feder , dasHoch auf den Kaiser brachte Stadtverordnelenvorsteher Jukizrathvr . Humser aus . Trotz der ungünstigen Witterung war dieBetheiligung aus allen Kreisen eine außerordentliche . Die Krieger -Vereine hatten Deputationen mit Fahnen entsandt . Die Tafelist gestiftet vom hiesigen Nationalliberalen Verein und trägt dieInschrift : „ In diesem Hause wohnte Otto v . Bismarck a !Spreußischer Gesandte beim Deutschen Bundestage 1852 - 1858 . "Die Stadt trägt Flaggenschmuck .

Riidesheim , 31 . März . Die Bismarck - Feier am Nieder -waldücnkmal bat bei prachtrwllcm Wetter den schönsten Verlaufgenommen . Die Feier begann um >12 Uhr Mittags . Ober¬präsident der Provinz Heffen-Naffau , Magdeburg , brachte dasHoch auf den Kaiser aus . Sodann hielt Professor Oncken -
Gießen die mit Begeisterung aufgeuommene Festrede , welche ineinem Hock auf den Fürste » Bismarck gipfelte . Landrath Wag -ner -Rüdesbeim verlas sodann zwei Depeschen , die sofort an denKaiser und den Fürsten Bismarck abgesandt wurden . Nachmit¬tags 2 Uhr fand ein Festessen statt , dem ein Promenadenkonzertund ein Festkonzert folgten . In Rüdeshrim find alle Häuserbeflaggt . In der Stadt herrscht festliches Leben und Treiben .

Wie « , 30 . März . Im Abgeordnetenhause erklärtAbg . Hofmann , die Bismarck - Feier widerspreche nichtden Interessen des österreichischen Staates und habe keinerleipolitischen Charakter . ( Widerspruch rechts . ) Allerdings sei eseine nationale Feier . Der Minister des Innern , Bacqucbem ,bemerkt , wenn derartigen Kundgebungen eine Deutung gegebenwird , die die Veranstalter bestreiten , so liegt der Grund zumgrößten Theil in manchen Vorgängen der Vergangenheit , die beider allerunbefangensten Auffassung als eine spezifische Kundge¬bung österreichischen Patriotismus nicht gedeutet werden könne « .(Beifall . ) Derartige Kundgebungen müssen gerade in unseremVaterlaude eine Schranke darin finden , daß der eigene Staats -
gedavke auch nicht vorübergehend in Schatten gestellt werde .«Beifall . ) Gerade unter den Eigmschasten , die bei dem großen
gefeierten Staatsmanne mit Recht geschätzt werden , ist dessen
stark ausgeprägtes Gefühl für den eigenen Staat ,für das angestammte Herrscherhaus hervorzuheben . Kundgebungen ,bei denen solche Empfindungen nicht in die vorderste Reihe ge¬
rückt werden , würde » gerade seitens Bismarck 'S in der ihm eigenen
strammen und rückhaltlosen Weise eine scharfe Berurtheilung
erfahren . Oestcrreichische Patrioten müssen, ohne die nationalen
Empfindungen irgend eines Volkes zu verletzen , ihre Aufgabe
darin sehen, den österreichischen Standpunkt voll und nachdrück¬
lich zur Geltung zu bringen . (Beifall ) Hierin glaubt sich die
Regierung in voller Uebereinstimmung mit dem patriotischen
Empfinden dieses Hauses zu wissen- (Lebhafter anhaltender Bei¬
fall .) Unterrichtsminister Madejski bespricht die BiSmarck -
Kundgebung der Innsbrucker UmverfitStSprofefforcu . Der Mi¬
nister billigt eine nationale Bethätigung innerhalb des österreichi¬

schen Staatsgrdankens , aber Beamte müssen sich Selbstbeschrän¬kung aus -rlegen . Abg . Steinwender spricht von einerDemüthigung der Innsbrucker Professoren . Graf Khuenburgwendet sich gegen die Mißdeutung der Aeußerung des Ministers ,als ob der Freiheit deS Lehramtes und der Umabhängigkeit derUniversttätsprofefsoren in nationaler und politischer Beziehungirgendwie nahegetreten werden dürfte . Zu einer solchen Miß¬deutung schweigen, würde in Widerspruch stehen mit den Ten '
denzen , die die liberale Partei stets hochgehalten habe . — Hierauserfolgt di- bereits gemeldete Ablehnung des Antrags . — 23 Mit¬glieder der vereinigten deutschen Linken sandten an Bismarckeine Depesche, worin sie ihm als treue Oesterreicher , die sich zu¬gleich stolz als Söhne des deutschen Volkes fühlen , beglück¬wünschen .

Mel , 30 . März . Der für Kamerun bestimmte Dampfer„ Nochtigal " ist deute Mittag auf der Germaniawerft vomStapel gelaufen . Das Fahrzeug geht sofort nach Fertigstellungnach Ostafrika ab.
Dirfchau , 31 . März . Heute Nachmittag 3 Uhr 45 Minutenist der Durchstich an der Siedlersfähre ( Eeichselmündung )eröffnet worden . Der Strom nimmt jetzt einen neuen Lauf .Darmftavt , 31 . März . Prinz Alexander von Hohen¬lohe , der Sohn des Stttttbalters der. Reichslande , ist zu mehr¬tägigem Besuche d -s hiesigen Hofeb hier eingetroffen .

! Frankfurt a . Mai « , 31 . März - Heute Nachmittag fand im! Saale der Effektensozietät unter dem Vorsitz des Präsidenten der! hiesigen Handelskammer , v . Guaita , eine von sämmtlichen Han¬delskammern der Provinz Heffen- Naffau und des Großherzog¬thums Hessen einberuscne , aus Handels - und Jndustriekreisenzahlreich besuchte Versammlung behufs Stellung ,nah mezur Währungsfrage statt . Nach dem Referatedes Bankdirektors Thorwart (von der Firma Sörgel , ParisiusL Co ) , an welches sich eine kurze Diskussion anschloß , wurdemit allen gegen eine Stimme eine Resolution angenommen , inwelcher die Reichsregierung ersucht wird , die Bestrebungen derBimetallisten entschieden zmückzuweisen und damit das Festhaltenan unserer wohlbewährten Währungspolitik über jeden Zweifelzu erheben .
. München , 1 . April . Seine Königliche Hoheit derPrinz - Regent hat den Ministerialrath und Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrath , Ritter v . Landmann , zumStaatsrath und Kultusminister ernannt .

Wi - tt , 1 . April - In den Restaurationen , in welchen amletzten Sonntag Demonstrationen gegen di^ Militär¬kapellen stattfanden , konzertirten dieselben Kapellen am gestrigenSonntag ohne jeden Zwischenfall - Die Ruhe und Ordnungwurde nirgends gestört -
Varls,30 . März - Deputirtenkammer - Vicomte Hugueswill eine Interpellation über die Gefahren des Eindringens derJuden in die Verwaltung einbringen . Die Berathung wird aberaus eine spätere Sitzung vertagt - Heriffs befragt die Regierungwegen der Veröffentlichungen der „Petite Rcpubliquc " . über dieVorgänge in der letzten Sitzung des Oberkriegsraths , vondenen die deutsche Botschaft Nutzen gezogenhätte . Er bittet um Widerlegung dieser Gerüchte , welchs- die! öffentliche Meinung in Erregung versetzt hätten . — DerKriegs -minister erwidert : Als ich aus dem Lager von Sathonayzurückkehrte , wo ich die prachtvollen Truppen sah , die nachMadagascar bestimmt sind , konnte ich meine Entrüstung überdie gemeinenVerleumdungen . die aüsgestceut wurdennicht zurückhalten . Ich wünschte sofort einen Widerspruch zu.> veröffentlichen . Der Ministerpräsident antwortete aber , manmüsse die Verleumdungen in dem Schmutz lassen , dem sie ent¬sprungen seien . Eine Depesche, wie sie angegeben wurde , ist nieabgegangen . Man fand in denTelegraphenbureauskeine Spur davon . Die Verleumdungen vermögen keineder Personen zu treffen , auf die sie abziclcn. Ich bitte alle an¬ständigen Menschen , sich mit mir zu vereinigen , um sie zu wider¬legen . (Beifall . ) — Le Heriffs bittet die Blätter , ihre Nachrichtenkünftig zu prüfen . Damit ist der Zwischenfall geschloffen.Parts , 31 . März . Der Kriegsmimster Zurlinden bat eineni Obersten des Großen Generalftabes nach Chambery geschickt , umi auf dem dortigen Bahnhöfe bezüglich des daselbst verschwundenen

; Aktenbündels Nachforschungen anznstellen Uebrigens de-i fleht das Aktenbündel nur in einem Packet mit etwa zehn
^ Exemplaren eines unwichtigen Zirkulars .
: Brüssel , l0 - März . Der Generalrath und die Abgeordneten! der sozialdemokratischen Partei beschlossen auf die Nachricht , daß! am Montag neue Aus stände ausbrechen würden , davon! abzuratheri und daran zu erinnern , daß ein allgemeiner! Allsstand erst auf gegebenes Zeichen des Gene -
! ralraths beginnen müsse . In Renaix Ostsiandern , steheni 4000 Weber wegen erhöhter Lohnforderung aus .
, Brüssel , 31 . März . Rach Meldungen der „Gazette " aus

Renaix wurde bei dem Zusammenstoß der Streikenden mit? den Gendarmen ein Streikender getödlel und sechs Personen! verwundet .
! Brüssel , 1 . April . Dem „ Patriot " zufolge kam er! gestern in Renaix wiederum zu einem Zusammenstoß! zwischen den Streikenden und der Gendarmerie . Zwei> Personen wurden verwundet , davon eine sehr schwer.! Renaix , 31 . März . Der Bürgermeister hatte anläßlich deS> hier ausgebrvckevea Weberstreikes die Ansammlungen in
j den Straßen verboten . Dessenungeachtet durchzogen die Strei -
l kenden truppweise die Stadt . Im Laufe des Abends kam eSi zu Scharmützeln , wobei mehrere Personen , darunter Neugierige ,> verletzt wurden . Um 9 Uhr erfolgte ein heftiger Zusammenstoß



mit der Gendarmerie . Die Streikenden empfingen die Gendar¬

men mit einem Hasel von Steinwürsen - Die Gendarmerie

machte von der Schußwaffe und dem Batzonnet Gebrauch . Acht

Streikende und mehrere Gendarmen wurden verwundet , ein Kind

gelödtet . — 400 Schubwaarrnarbeiter kündigten für Montag

einen AuSstand an , weil ihnen dir Erhöhung deS Arbeits¬

lohnes verweigert wurde .

Briigg » , 1. April . Der Bischof von Brabant ist gestern

Mittag gestorben .
London . 30 . März . Der heute veröffentlichte Schlußartikel

des Berichtes der . Times " über die armenischen

Gräuel beziffert die Anzahl der betbeiligten Soldaten und

Kurden auf 30 000 , die der ermordeten Armenier zum aller¬

wenigsten auf 6t00 , möglicherweise auf 16000 , die Zahl der

zerstörten Dörfer auf 82 . Die Truppen blieben sechs Wochen ,

die Operationen aber beschränkten sich auf die drei Wochen von

Ende August bis Anfang September - Die unbeerdigten

Leichen sind so zahlreich , daß der Gestank von den Bergen bis

Musch riechbar ist . Alle Krähen , die sonst in Musch in großer

Menge vorhanden sind , fehlten dort in diesem Herbst . Allgemein

wird angenommen , daß die offiziellen Ausfchußberichte über die

armenischen Gräuel , so weitste bisher nicht eingekroffen . die

Berichte der Zeitungen bestätigen .

London , 31 - März . Der Ministerrath hat sich dem

Vernehmen nach in längerer Berathung mit der armenischen

Frage beschäftigt , sowie auch über die Angelegenheit betreffend

das Erscheinen französischer Expeditionen am Niger und die

Eingriffe Frankreichs in englisches Gebiet verständigt . Der

Ministerath soll Mitte dieser Woche stattfindcn .

London , 31 . März . Gestern fand im Hotel Metropol das

Jahresesien der deutschen Wohlthätigkeitsgesell -

fchaften statt , bei welchem in Abwesenheit des aus Gesund¬

heitsrücksichten ferngeblicbenen deutschen Botschafters Grafen

Hatzfeldt Alex . Siemens den Vorsitz führte . Nachdem der Vor¬

sitzende die Gesundheit der englischen Königsfawilie und des

deutschen Kaisers ausgebracht hatte , trank der deutsche General¬

konsul auf das Wohl des österreichischen Kaisers . indem er auf

die zwischen beiden Monarchen bestehende BundeSgenoffenschaft

als auf eine Quelle der Beruhigung und Sicherung deS Welt¬

friedens hinwie » . Graf Palffy antwortete . Mehrere Mitglieder

der deutsche» Botschaft sowie der östekr.-ungar . Generalkonsul

wohuten der Feier bei . Die Sammlungen betrugen IIKO P ^ lSt .,

einschließlich der vom deutschen Kaiser und dem Kaiser von

Oesterreich gespendeten je 50 Pfd .
London , 1 . Avril . Das Indische Amt erhielt ein Telegramm

des Vicekönigs von Indien , in welchem der afghanische

Oberbefehlshaber mittheilt , er habe erfahren , daß die englischen

Offiziere in Tszittral von Eher Afzul und Bajalris , welche nur

NachtS ihre Angriffe unternehmen , eng eingeschloffen seien .

St Petersburg , 31 . März . Im Reich - rath kommen

nächstens folgende Entwürfe zur Berathung : Die neuen Regle¬

ments für die Staatssparkassen und ein Gesetzentwurf betreffend

eine erste allgemeine Volkszählung in Rußland . — Der Gehilfe

des Warschauer Generalgouverneurs , Baron Medem , ist aus

sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt worden . — Wie die

Blätter melden , sind von dem Finanzminister bereits zwei Millio¬

nen Pud Getreide angrkaust worden .

St . Petersburg , 1 , April . In hiesigen diplomatischen Kreisen

wird behauptet , der russische Gesandte in Brüssel ,

Fürst Urusoff , sei für den Wiener Botschafterpoffen in Aussicht

genommen .
Belgrad , 1 . April . Wie die hiesigen radikalen Journale

melden , bat das einzige radikale Mitglied des Kabinets , der

Justizminister Georgewitsch , seine Demission gegeben, weil

er sich , laut „Frks . Ztg .
" , mit den Wahlerlaffen der Regierung

nicht einverstanden erklären konnte .

Belgrad , 1 . April . Im Beisein der Mitglieder der

Deutschen Gesandtschaft und der Konsulatsangestellten
veranstalteten gestern Abend , laut „Frankfurter Zeitung " ,
die hier wohnhaften Reichsdeutschen einen Bismarck -

Kommers .
Athen , 31 . März - Die Presse weist eine Aussöhnung mit

Rumänien zurück , solange letzteres seine Haltung in der

Affaire Zappa nicht ändere .

Madrid , 31 . März . Kammer . ^ Anf die Angriffe Silvela 'S

gegen die PMtik deS KabinetS erwiderte Canovas del Castillo ,
der Bruch mit den Anhängern Silvela 'S sei ein vollständiger .

AÄtdrid , 31 . Mürf . Der Gr zbischof von Saragossa
ist gestorben .

Estin Sebastian , 31 . März , ^ n morgen ob werden die

Lokomotiven und Wagen dtt Spanischen Nordahn -

geselllchaft nicht mehr dst französische Grenze überschreiten .
Der internationale Dienst wird mit Material , welches einer

andern Gesellschaft gehört , versehen werden . Diese Maßregel ist

zur Vermeidung einer Beschlagnahme ergriffen worden , welche
die französischen Inhaber von spanischen Nordbahnobligationen
angedroht haben .
t- Lissabon , 31 . März Das amtliche Blatt veröffentlicht daS

Dekret betreffend die Reform des Wahlgesetzes . Durch

dasselbe wird die Zahl der Devutirten auf 120 festgesetzt.
Lima , 3l . März . Hier ist jetzt vollkommene Ruhe einge¬

treten .
St . Petersburg , 31 . März . Anläßlich der Meldung der

russische Telegraphenageutur , wonach die japanische Re¬

gierung sich bereit erklärt hat , die Feindseligkeiten vorläufig ein¬

zustellen, bemerkt das »Journal de St . PöterSbourg " , es sei un -

nöthig . die Bedeutung dieser anscheinend authentischen Mittheilung
noch besonders bervarzuheben . Die Nachrichten über das Be¬

finden Li - Hnng - Tschang ' S lauten Lbrigeus fortdauernd günstig .
Es steht zu hoffen , daß während des Waffenstillstandes die

Friedensverhandlungen , deren Vertagung man einen Augenblick
befürchtete , ungesäumt wieder ausgenommen werden , einen gün¬
stigen Verlauf nehmen unü zu einem allen auf dem Spiel

stehenden Interessen Rechnung tragenden Abschluß gelangen
werden .

Simonoseki , 31 März . Der Verbrecher » welcher das

Attentat auf Li -Hung -Tschang ausgeübt hat , ist zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurtheilt worden . — Nach amtlichen Berichten
des Obersten Jto von den Fischerinseln haben die Japaner
am 26 . d- Mts - die dortigen Forts eingenommen und sind jetzt
im Besitze der ganzen Fischerinseln .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Karlen - kailen .

gstm
'
s Instut für Mast - Mit

Nalui'-Ümluietlivätz.
Wieder - Eröffnung am 15 . April . Kuranmeldungen werden schon

jetzt entgegen genommen . P 519 .2.
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! Reirsnäe Rage in grossem sssumspültem karll . krospskt traue».
Lesitrsr unä 4 . rst : Or. V- llUmann .

P 486 .2 . Karlsruhe .

Israelitische 8emckhe.
Mit Zustimmung des Großb . Mini -

teriums des Innern — laut Entfchiie -

>ung vom 21 . Februar d . I . , Nr . 4406
- haben wir beschlossen, den Zinsfuß
>er in den Jahren 1874 und 1875 aus

gegebenen, noch nicht ausgelvsten Obli¬
gationen der israelitischen Gemeinde
Karlsruhe von 4 '

2
"/° auf 4 °

,, mit

Wirkung vom I . Julr 1895 ab herab -

usetzen.
Wir fordern demnach diejenigen

Obligationäre , welche mit dieser Zins '

Herabsetzung einverstanden sind , auf ,
ihre Stücke nebst Cvuvonsdogen und

Talon « in der Zeit vom 16 . April
bis einschließlich 14 Juni d . I . zur
Abstempelung bei dem Bankhause Beit

L . Hamburger dahier einzureichen.
Zugleich kündigen wir jene Obliga¬

tionen , welche in der obengerannten
Frist nicht zur Abstempelung nngereicht
werden sollten , zur Einlösuna auf

1 . Juli d . I . , von welcher Zeit ab

die Verzinsung aufhört . Die Einlösung

erfolgt ebenfalls bei dem Bankhause
Bett L. Hamburger .

Karlsruhe , den 27 . März 1895.
Der Synagogenrath .

I . B .
Sceligmann .

Mannheim , Heidelberg ,
mitDepositrnkasse in Kudwrgshafen a . Rh -

Eilige ; . Actiencapital Mark 5,000,000 .

Reservefonds . . . „ 425,000 .

Einzug von Wechseln zu billigsten
festen Sätzen .

Eröffnung von laufenden Rech¬

nungen mit und ohne Creditgewährung .
Annahme von Werthpapicren zur

Aufbewahrung in verschlossenem und

zur Verwaltung iu offenem Zustande .
Vermirthung von Trcsorfächern ,

unter Selbstverschluß der Miclher , in

festen Gewölben .
Ausführung von Börsenanstragcn

jeder Art an allen Börsenplätzen .
Ausstellung von Checks, Anweisungen

und Rettegeldbriefen an alle Handels -

und Berkehrsplätze ._ N 835 .7

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung .

P 576 . Pforzheim In dem Kon¬
kurs der Karoline Geier , Inhaberin
der Firma I . K . Geier in Pforzheim ,
soll die Schlußvertbeilung erfolgen . Der

verfügbare Maffebcstand beträgt Mail
21,286 .05 . Nack dem auf der Gerichts¬
schreiberei des Gr . Amtsgerichts hier - ,
selbst niedergelegten Schlußverzeichniffe !
sind dabei 51 .51 Mark bevorrechtigte !

und 27,830 .96 Mark nichtbevorrechtigte !
Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 30 . Marz 1895 . !
Der Konkursverwalter : !

AdolphHaberstroh .
Zwangsvollstreckung .

P .515 . K . - Mühlburg .

Bersteigerungs An¬
kündigung.
Am Montag den 29

April d . I , Vormitt .
*.s9 Uhr , wird demBäcker -

meister Berthold Heger in Beiert¬
heim im Ratkhause daselbst das nach¬
beschriebene Anwesen richterlicher Ver¬
fügung gemäß öffentlich zu Eigenthum
versteigert und es erfolgt der Zuschlag ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

L B . Nr 32.
9 Ar 37 Meter Hosiaiihe und M .

Hausgarten im Ortsetter zu
Beierthesm , mit einem daraus -
stcbenden einstöckigenEobnhause
mit Balkenkeller und Bäckerei ,
unter einem Dach , nebst ange -
bauten Schweinställen , ein Hin -
terbau mit Wohnung , sowie eine
querstehende Scheuer mit Stal¬
lung an der Bürgerstraße lie¬
gend , hinten aus die obere Kante
derAibuserböschung stoßend, eins.
Simon Braun , auts Christian
Weber Kinder und Wendelin
Kneller und Heinrich Zörrer
Ehefrau . Schätzungspreis . . 12000

Die Zahlung hat daar zu geschehen.
K .- Mühlburg , den 27 . März 1895.

Der Vollstreckungsbeamte .
Grohbirzogl . Notar :

Mathos .

Freiwillige Gerichtsbarkkit .
Berschollenheitsversahren .

P .531 .2 . Nr . 5131 . Mannheim .
Vorbescheid .

Der am 1 . Januar 1857 als Sohn
des Schuhmachermeisters Kaspar Buh -
müller und dessen Ehefrau Karoline ,
geb. Schneider in Konstanz , geborene
Engelbert Buh Müller , lediger
Schloffcrgeselle , war im Jahre 1887
hier wohnhaft und ist noch tm gleichen
Jahre von hier abgereist . Seit dieser
Zeit ist Engelbert Buhmüller vermißt
und niemals etwas von demselben mehr
bekannt geworden . Seine Verschollen »

Heils rklärung ist beantragt , und wird
derselbe , sowie alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod deS
Vermißten zu ertbeilen vermögen , auf¬
gefordert , hievon binnen Jahresfrist dem
diesseitigen Amtsgerichte Anzeige zu
erstatten .

Mannheim , den 26 . März 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .

Lrbeinweiluugeu .
P .442 .3 . Nr . 6881 . Bruchsal Die

Witwe des Schusters Marlin Ringer
von Ocstringen , Cäcilia , geborene Fell¬
hauer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlaßes ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen dahier erhoben wird .

Bruchsal , den 24 . März 1895 .
Großh bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Strafrechtspflege .
Ladung.

Nr . 12,972 Tab . L 323 . Karlsruhe .
1 . August Albert Karl Eugen Ret¬

tich , geb . am 2 . März 1872 zu
Stuttgart , zuletzt wohnhaft ,n
Karlsruhe .

2 . Augustin Gscheidle , geb . zu Un -
terdigisheim am 28-. August 1872 ,
zuletzt wohnhaft in Durlach ,

3 . Julius Engelhardt , geb. am
18 . Dezember 1870 zu Pforzheim ,
zuletzt wohnhaft in Elchesheim ,

4 . Ernst Mitfchele , geh . am 4
September 1873 zu Feldrennach ,
zuletzt wohnhaft in Singen ,

5 . Eugen Josef Depvisch , geb. am
16 . September 1869 zu Klein -
eicholzheim , zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft ,

6 . Leovold Steinbrenner , geb . am
22 . Mai 1868 zu Etzenroth , zuletzt
wohnhaft in Ottersdorf ,

7 . Wilhelm Maier , geb. am 10.
April 1872 zu Malsch , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Hermann Otto Kunz , geb . am
17 . Dezember 1872 zu Malsch ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

9 . Josef Herr , geb. am 14 . Avril
1873 zu Mörsch , zuletzt wohnhaft

. zu Karlsruhe ,
10 Johann Jakob Kläger , geb . am

12. März 1873 zu Dornstetten ,
zuletzt >, ohuhaft zu Durlach ,

11 . Otto Sväth , geb . am 26 . De¬
zember 1870 zu Muggensturm ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12 . Anton Rieger , geb. am 2 . Sep
tember 1871 zu Michelbach , zuletzt
wohnhaft in Gernsbach ,

13 . Albert Kistner , geb . am 7 . De¬
zember 1871 zu Elchesheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

14 . Friedrich Herrmann , geb. am
31 Juli 1871 zu Rastatt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15 . Anton Drapp , geb . am 27 Ja¬
nuar 1872 zu Michelbach , zuletzt
wohnhaft in Malsch ,

16 . Pelrius Krug , geb. am 14 . Ja¬
nuar 1872 zu Sulzbach , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

17 Joses Krieg , geb. am 12 . Mai
1872 zu Weißenbach , zuletzt wohn¬
haft in Baden ,

18 Karl Heck , geb . am 22 . August
1872 zu Bietigheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

19 . Johannes Klumpp . geb. am 26 .
Juni 1872 zu Bietigheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

20 . August Bleier , geb . am 11 . Fe¬
bruar 1872 zu Rastatt , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal ,

21 . Josef Herre , geb. am 12 . Fe¬
bruar 1872 zu Kirchbierlingen ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

22 . Friedrich Staug er , geb . am 15.
Januar 1873 zu Möttlingen , zu¬
letzt wohnhaft in Pforzheim ,

23 . Ernst Friedrich Mammel » geb .
am 25 . Avril 1874 zu Zavelstein ,
zuletzt wohnhaft zu Pforzheim ,

24 . Friedrich Wilhelm Oberst , geb.
am 19 . Januar 1871 zu Karls¬
ruhe , zuletzt wohnhaft daselbst ,

25 . Friedrich Beck , geb . am 28 . März
1872 zu Karlsruhe , zuletzt wohn -

26 Gustav Goldschmidt , geb . am
6 . Oktober 1872 zu Karlsruhe -
Mühlburg , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

27 . Franz Heinrich Hillenbrand ,
geb. am 21 September 1872 zu
Karlsruhe , zuletzt wohnhaft da¬
selbst

28 . Richard Theodor N eeß , geb am
19 . Februar 1872 in Karlsruhe ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

29 . Peter Heidt , geb . am 9 . März
1872 zu Stafforth , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

30 . Wilhelm Peter Amann , geb . am
29 . September 1872 zu Orb , zu¬
letzt wohnhaft in Rastatt ,

31 . Karl Benz , geb . am 9 . Juni
1872 zu Elsenz , zuletzt wohnhaft

. in Karlsruhe ,
32 . Johannes Diefenbacher , geb.

am 4 . Dezember 1872 in Eppingen ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den

! Dienst des stehenden Heeres oder der
I Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
! Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich

! außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
! ten zu haben ,
' Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
! Nr . 1 R . Str . G .B .
^ Dieselben werden auf :
^ Donnerstag den 9 . Mai 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr Land -

; gerichts Karlsruhe , Linkenheimerstr . 7 ,
! Eingang Stevhanienstraßc , il . Stock ,
! zur Hauptverhandlung geladen .
! Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
! den dieselben auf Grund der nach 8 472
! der Strasprozeßordnung von den Gr .
l Bezirksämtern zu Stuttgart , Balingen ,
Pforzheim , Neuenbürg , Adelsh -im , Ett¬
lingen , Freudenstadt , Rastalt , Ehingen ,
Kalw , Karlsruhe , Gelnhausen und Ep¬
pingen über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 25 - März 1895-
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gruber . P 512 .2.
P '585 . 1 . Nr . 8696 . Fr ei bürg .
1 - Josef Dannmeier , geb. 18 . Ja¬

nuar 1872 in Bamlach , zuletzt da-
se' bst , Dienstknecht ,

2 . Richard Dörslinger . geb . 26 .
Oktober 1872 in Britzingen , zu¬
letzt daselbst , Koch ,

3 Johann Georg Strobmeier ,
geb. 13 . Februar 1872 in Feld -
derg , zuletzt daselbst, Schneider ,

4 . Albert Mengler » geb. 16 . Mai
1872 in Müllheim , zuletzt daselbst ,
Bäcker ,

5 Adolf Wilhelm Walliser , geb .
2 . Mai 1872 in Müllheim , zu¬
letzt daselbst ,

6. Wilhelm Watzenegger , geboren
2l . Januar 1872 in Niedeceggenrn .
zuletzt in Wyhlen ,

7 . Ludwig Friedrich Waldmann ,
geb. 25 . Januar >872 in Nieder -
weiter , zuletzt daselbst , Taglöhncr ,

8 . Ernst Gustav Dosenbach , geb.
23 . August 1872 in Rheinweiter ,
zuletzt daselbst ,

9 . Ernst Müller , geb . 2 . Juni 1872
in Rheinweiler , zuletzt daselbst ,

! Taglöhuer ,
! 10 . Georg Otto Dellenbach » geb.

4 . Mai 1372 in Betberg , zuletzt
in Haagen , Mechaniker ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr -

^pflichtige in der Absicht , sich dem Ein -
>trttte in den Dienst des stehenden Heeres
! oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -

glaubniß das Bundesgebiet verlassen
! haben oder noch erreichtem militärpflich -
! tigen Alter sich außerhalb des Bundes -
! gebiets aufhalten ,
! Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 18. Mai 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II - Strafkammer des Großh .
Landgerichts hierselbst zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Müllbeim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Freiburg , den 28 . März 1895 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur

Strafrechtspflege .
Vermögensbeschlaguahme.

P .564 . Nr . 1322 . Frei bürg .
In der Strafsache

gegen
JosefDannmeier , Dieust -
knechtvon Bamlach , u . Gen .
wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht .

Beschluß :
Nach Ansicht 8 140 St .G . B . und

8s 480 , 326 St .P .O . wird zur Deckung
der den Anklagten

1 . Dienstknecht Josef Dannmeier
von Bamlach ,

2 . Albert Mengler von Müllbeim ,
3 . Ludwig Friedrich Waldmann ,

Tagiöhner von Niederweiler ,
4 . Georg Otto Dellendach , Me¬

chaniker von Betberg ,
möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und Kosten mit zusammen je 400
M . — Vierhundert Mark das diesen
Angeklagten dereinst zusagende im
Deutschen Reich befindliche Vermögen
in Höhe von Vierhundert Mark mit
Beschlag belegt .

Freiburg , den 14 . März 1895 .
Großh . Landgericht . Strafkammer II .
gez. Evurtin . Lauck . Fleuchaus .

Die Uebereinstimmuna vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet

Freiburg , den 14 März 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Fischer .
Freibu -g . den 28 . März 1895 .
Vorstehendes wird gemäß 8 326 St .¬

P .O . öffentlich bekannt gemacht .
er Großh . Staatsanwalt :

_ Gageur ._
P '4I8 .3 . Rr . 1526 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Im Wege deS öffentlichen Anbietungs¬
verfahrens soll die Lieferung und Auf¬
stellung des Eisenwerkes für dieStraßen -
und Strahenbahnbrücke über die Alb
zunächst der Militärschwimmschule bei
Mühlburg vergeben werden .

Die annähernden Gewichte betragen :
Flußeisen . . 12W00 Kilo
Gußeisen . . 2240 „

Sa . 124240 Kilo .
Vorschriften über die Abgabe der An -

! geböte, Pläne und Bedingnißheft nebst
! Gewichtsberechnung können in den üb -

i sichen Geschäftsstunden auf unserem
Bureau : Kriegstraße 17 in Karlsruhe ,
eingesehen und erhoben werden

Abgabe an nicht gehörig bevollmäch¬
tigte Vertreter findet nicht statt .

Angebote , gestellt nach 100 Kilo des
Gesammtgewichtes , sind längstens bis

Samstag den 6 . « pril L8VS ,
ÄbeudS 7 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer , Kriegstraße
17 , portofrei mit der Aufschrift :

»Eisenkonstruktion der Brücke bei der
Misitärschwimmschule

'

einzureichen .
Die Zuschlagefrist beträgt 8 Tage .
Karlsruhe , den 23 . März 1895 .

Großh . Eisenbahnbauinspcktiou .

Braun ' schen Hosbuchdruckereim Karlsruhe-
Druck und Verlag der
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